
Inklusive Beratungsdienste der 
Sonderpädagogischen Förderzentren 

Mobiler
Sonderpädagogischer Dienst

Mobile
Sonderpädagogische Hilfen

http://www.sfz-hausham.de/


Zusammenarbeit 
Grundschule 
und 
Mobiler 
Sonderpädagogischer 
Dienst (MSD)

• MSD ist bei der Einschulung (Schulspiel, 

Elternberatung, teilw. Kooperationsgespräche mit 
Kindergarten) an der Grundschule dabei

• Unterstützt die Grundschul-Lehrerinnen bei 

Beobachtungen

• Schwerpunkt: Kinder, bei denen Eltern, Kindergarten, 

Schule, Kinderärztin oder Therapeuten unsicher sind 
bzgl. Einschulungszeitpunkt und allgemeiner 

Schulreife

• Bei Rückstellungen: Grundschul-Lehrkräfte und 

Schulleitungen können sich MSD zur Einschätzung 

dazu holen
Wie kann das Kind dieses zusätzliche Jahr 

gewinnbringend nutzen, so dass es die Schulreife 
erlangt? Was braucht das Kind dafür?

http://www.sfz-hausham.de/


Ziele 
des MSD während der 
Einschulung

Beratung bei Schullaufbahnentscheidungen

• genaues Feststellen der Fähigkeiten und der 
Schwierigkeiten des Kindes

• möglichen Förderbedarf beschreiben

• Kontakte für weitere Unterstützung knüpfen

• ergebnisoffene Beratung der Eltern über mögliche 
Lernorte

• Über Auswirkungen der Möglichkeiten auf gesamte 
Schulzeit aufklären (Alters- und Entwicklungsdifferenz zu 
Mitschülern)

→ Erziehungsberechtigte entscheiden über den Lernort

http://www.sfz-hausham.de/


“Es ist normal, verschieden zu sein.” 
(R. v. Weizsäcker)

Im Sinne einer gerechten 

Auslese lautet die 

Prüfungsfrage für Sie alle 

gleich:

Klettern Sie auf den Baum!

© Hans Traxler
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Lernorte 
für Kinder mit sonderpädagogischem Förderbedarf

Einzelinklusion 
Grundschule

• Zeitweise Unterstützung durch MSD (ind. Förderung und Förderplanung mit Klassenleitung)

• Option: Aussetzung der Noten und Unterricht nach individuellen Lernzielen

Kooperationsklasse 
Grundschule

• Mind. 3 Schüler:innen mit sonderpädagogischem Förderbedarf nötig

• Feste MSD-Stundenzuweisung über das gesamte Schuljahr

• Muss im Vorjahr beantragt werden – deshalb jetzt die Feststellung und Beratung nötig

Schule mit Schulprofil 
Inklusion (GS Valley)

• Feste Abordnung von Förderschullehrkräften für alle Klassen der Schule

• Auch für Kinder außerhalb des Sprengels möglich (mit SPF, Zuweisung durchs Schulamt)

Sonderpädagogisches 
Förderzentrum (SFZ)
(Anmeldung: bis Ende März)

• Diagnose- und Förderklasse (DFK): Inhalte der ersten zwei Schuljahre verteilt auf drei Jahre

• Kleinere Klassen (10 – 15 SuS)

• Differenzierte und individualisierte Fördermaßnahmen

• Rückführung an Grundschule angestrebt nach zwei oder drei Schulbesuchsjahren

Schulvorbereitende 
Einrichtung (SVE)
(Anmeldung: bis Ende März)

• Angegliedert an SFZ

• Voraussetzungen für schulisches Lernen schaffen

• Arbeitstechniken und –verhalten spielerisch einüben

Rückstellung 
mit Verbleib im Kindergarten

• Jahr sinnvoll nutzen mit gezielter Förderung
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Beratungsstelle 
zu schulischer Inklusion

Team aus Schulpsycholog:innen der 

Grund- und Mittelschulen und 

Sonderpädagog:innen der SFZ

Am Windfeld 9

83714 Miesbach

Telefon: 08025 704-9509

mobil: 0151/42231526

inklusion@ibs-mb.de

mailto:inklusion@ibs-mb.de
http://www.sfz-hausham.de/


Erfolgreicher 
Schulstart
für Ihr Kind

• Ermöglichen Sie den Austausch von 

Informationen zwischen 
Kindergarten/Therapeuten und Schule

• Nehmen Sie die Beratungsangebote in 

Anspruch!

• MSH-Antrag über Kindergarten

• Direkter Kontakt: 
MSD: anne.lindauer@sfz-hausham.de

MSH: tanja.rewitzer@sfz-hausham.de

www.sfz-hausham.de

mailto:anne.lindauer@sfz-hausham.de
mailto:tanja.rewitzer@sfz-hausham.de
http://www.sfz-hausham.de/
http://www.sfz-hausham.de/

